Ein internationales Friedensprojekt:  „Im Schloss Marquardt am See..."  (Kurzfassung der Idee) ____________________________________________________________________________________________________

"Wacht auf zu der Erkenntnis, dass die Institution des Krieges überwunden werden muß." 

(Carl Friedrich von Weizsäcker - 1912-2007)

“Ich habe den Krieg satt ... Sein ganzer Ruhm ist nichts als falscher Zauber ... Der Krieg ist die Hölle.” 

(Carl von Clausewitz, nach langen Erfahrungen; zitiert bei John Keegan: Die Kultur des Krieges, 1995)

“Only a great vision will some day find the way out of the universal fear of war and annihilation.”

(Königin Juliana der Niederlande vor dem US-amerikanischen Kongress am 3.4.1952)
Es könnten noch viele bedeutende Persönlichkeiten angeführt werden (Albert Einstein, Kofi Annan, der Dalai Lama sowie Päpste und andere Religionsführer, z.B.), die Ähnliches sagen. Im Grunde sagt jede/r „Wir wollen Frieden“. Das einfache Volk, der normale Mensch meint dies wohl am ernsthaftesten. Diejenigen, die die Schalter der Macht bedienen und konkret über Krieg oder Frieden entscheiden, sagen dies auch. Dennoch greifen sie immer wieder zu Krieg als angeblich „letztem Mittel“, meist plakativ in Form von Verteidigungs- oder notwendigen Präventionskriegen. Die 4-5.000 Jahre alten Denkmuster von Krieg als notwendigem Mittel zum Schutz  von Land und Leben sind  tief ins kollektive Bewusstsein eingesenkt worden und die jeweils aktuellen politischen (oder wirtschaftlichen) Interessen sorgen, spärlich verdeckt, im Hintergrund weiter für die Festigung dieses Bewusstseins, sodass auch einzelne politische Entscheidungsträger den so geschaffenen Zwängen kaum entrinnen können. 

Wir kommen also fast nicht weg von der selbst zu verantwortenden „größten Geißel der Menschheit“,  trotz kontinuierlicher Beobachtung, dass Krieg und Gewalt  keine Probleme lösen, sondern das menschliches Elend ins Unermessliche steigern. Zu groß und zu vielfältig sind die Interessen der Nutznießer der weltweit geschaffenen Kriegs“kultur“.

Es gibt, zu unserm Glück, viele Institute und Zentren in der ganzen Welt, die sich in Forschung und Lehre und Praxis mit den Themen von Krieg und Frieden befassen und direkten Einfluss nehmen auf die politischen Ereignisse zur Prävention oder Beendigung von aktuellen kriegerischen Auseinandersetzungen. 

Wir meinen, dass die Offenlegung des Unter- und Hintergründigen sowohl in Bezug auf das alte, kollektiv gefestigte Kriegsdenken (ursprüngliche Inszenierung der Kriegs“kultur“ zur Zeit der beginnenden „Hoch“-kulturen vor ein paar tausend Jahren) als auch in Bezug auf aktuell kriegerische Eingriffe oder deren Planung (verdeckte Interessen) noch intensiver betrieben werden müsste. Als Background-Folie gehört dies in unser Konzept.

Die zentrale und spezielle Zielvorstellung unseres Unternehmens liegt jedoch darin, Politikern (und anderen Interessierten aus Wirtschaft, Religion, Medien etwa) die Möglichkeit zu geben, in einem entspannten, vorzüglichen Ambiente zu ihrem eigenen persönlichen Menschsein zu finden. Dadurch wird auch die Solidarisierung mit den unter Krieg und Kriegsfolgen leidenden Menschen eher möglich. Die allgemein gültigen menschlichen Wünsche nach gedeihlichem Leben und Wohlstand (Wohlergehen = Schalom/Frieden) können angemessen ernst genommen werden, sodass deren Wahrnehmung feste Konsequenzen für die weittragenden Entscheidungen dieser Politiker haben wird. Es gibt schon heute die humanen gewaltfreien Lösungsmöglichkeiten für internationale und ethnische Krisen und Konflikte. Sie sind eher zugänglich und erlernbar bei dem grundlegend veränderten persönlichen Bewusstsein. Auch die Zurückweisung partikulärer, meist verdeckter Interessen wird durch die Festigung einer neu gewonnenen inneren Einstellung eher möglich sein. Der Kerngedanke ist: Zum eigenen Menschsein kommen, um beherzt menschliche Entscheidungen treffen zu können, auch im Angesicht allgegenwärtiger „weltpolitischer Zwänge“. Diesen zu widerstehen oder sie zu durchbrechen bedarf wahrhaft menschlicher, wenn nicht gar übermenschlicher Kräfte. 

Methodisch wird für das Konzept eine breite Palette von kreativen Entspannungs-, Erhellungs- und Arbeitsmethoden zur Verfügung stehen. 

Das idyllische Schloss Marquardt an einem See in einem friedlichen alten Lenné Park gelegen, jetzt zur Stadt Potsdam gehörig, gab uns die Inspiration zu diesem Friedenskonzept. Das stimmungsvolle, friedliche Ambiente und der verheißungsvolle Zauber des Schlosses werden das Ihre zu den neuen Möglichkeiten tun.

Mehr zum Projekt, auch zu den Kosten für Erwerb, Renovierung, Ausstattung und Projektmanagement bei der

Kerngruppe der Initiative: 

-- Dr. theol. Hedwig Raskob, Psychotherapie, Konfliktbearbeitung, langjährig in Theorie und Praxis der Friedensarbeit aktiv:  

Marquardt bei Potsdam,   T: 033208-22 22 8;  F: 033208-22 22 9;   hedwig.raskob@web.de
-- Dr. phil. Erika Haas, Wissenschaftsberatung und Projektmanagement: München/Bonn,   T. 0228 – 3904345,  

0171 - 8320748;   erika.haas@gmx.de; 

-- Jo Angerer, Redakteur beim Westdeutschen Rundfunk,  Experte in Fragen der Sicherheits- und Friedenspolitik: Köln,    

T. 0172-2518881;  joachim.angerer@wdr.de
Postanschrift:  Dr. Hedwig Raskob, Hauptstr. 6c, 14476 Marquardt bei Potsdam

Konto:  Peace Project,  Berliner Volksbank, BLZ: 10090000,  Kontonummer:  7252741008
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